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FFH-Richtlinie: Anhang IV

Verbreitung: Die Zauneidechse ist über die ge-
samte Bundesrepublik hinweg verbreitet, ihre
Stetigkeit nimmt allerdings zum NW hin ab.

Bezugsraum: Population/en bzw. Habitatkom-
plex/e

Methodik: Bestandsüberprüfungen sind alle 3
Jahre vorzunehmen.

Die Abschätzung der Populationsgröße erfolgt
über die Erhebung der Aktivität im Bezugs-
raum: im Mai und Juni für Adulte und Sub-
adulte, August/Oktober (Juvenile und Schlüpf-
linge), jeweils unabhängig vom Geschlecht.
Hierbei wird ein linearer 01) Transekt (Vermei-
dung von Doppelzählungen) abgelaufen (ca.
250 m/h), wobei auch für die Art relevante
Strukturen gezielt aufgesucht werden.

Nach insgesamt 6 Begehungen pro Fundort
ist die Zielgröße die maximal ermittelte Aktivi-
tät (Tiere/h). Die Abschätzung der Populati-
onsstruktur erfolgt durch Miterfassung von Ju-
venilen und Schlüpflingen.

Bei der Habitatkartierung werden folgende Pa-
rameter ermittelt:

• Strukturierungsgrad (mosaikartig oder mono-
ton), Anteile vorhandener Strukturen erfassen:
Bäume, Gebüsche, Totholz, Gras- bzw. Heide-
horste, offene Flächen, exponierte Sonnplatz-
strukturen

• Anteil durch Exposition oder Mikrorelief wärme-
begünstigter Teilflächen im Lebensraum (groß-
räumig)

• Anteil offener, zur Eiablage geeigneter, besonn-
ter Bodenflächen (kleinräumig)

• Großräumige Vernetzung mit Hilfe von Karten
erarbeiten (Entfernung zum nächsten Vorkom-
men, lineare Zwischenstrukturen, Geländetypen
zwischen bekannten Vorkommen der Art,

• Sukzession, Management, Nutzung (intensiv/ex-
tensiv, Pestizideinsatz)

• Bedrohung durch Verkehr
• Entfernung zu menschlichen Siedlungen, Stö-

rung durch Fußgänger, Haustiere
• Berücksichtigung weiterer aktueller anthropoge-

ner Einflussfaktoren

Allg. Hinweise: Die Art ist ursprünglich ein Wald-
steppenbewohner, wurde aber im Mittelalter
erfolgreicher Kulturfolger. Günstige Habitate
sind die unterschiedlichsten Ökotope, die ge-
nerell wärmebegünstigt sein müssen: Dünen-
gebiete, Heiden, Halbtrocken- und Trocken-
rasen, Waldränder, Feldraine, sonnenexpo-
nierte Böschungen und lichte Nadelwälder,
weiterhin Weinberge, extensiv genutzte Wei-
den und Wiesen, Eisenbahndämme, Wegrän-
der, Ruderalfluren, Abgrabungsflächen sowie
verschiedenste Aufschlüsse und Brachen.
Selbst in Parklandschaften, Friedhöfen und
Gärten ist die Zauneidechse nicht unbekannt.
Die Art braucht in ihrem Lebensraum eine
kleinräumige Mosaikstruktur aus Jagdhabitat,
Tagesversteck und Nachtquartier, Sonnenplät-
zen, Eiablageplatz und Winterquartier. Die
besiedelten Flächen haben eine sonnenexpo-
nierte Lage und ein lockeres, gut drainiertes
Substrat. Die Art ist sehr mobil. Adulte wan-
dern bis zu 4 km pro Jahr.

Bearbeiter: J. GRODDECK unter Mitarbeit von P.
SCHMIDT
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Kriterien zur Bewertung des Erhaltungszustands der Populationen der Zauneidechse

Lacerta agilis (LINNAEUS, 1758)
- Allgemeine Bemerkungen -
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Bemerkungen/Erläuterungen
01) - Mit „linear“ ist hier gemeint, dass man seinen eigenen Weg

nicht kreuzen soll.
02) - Von Expertenseite wurde vielfach gefordert, dass die Po-

pulationsgröße mit Hilfe von Fang-Wiederfang-Methoden
abgeschätzt werden sollte. Dies musste auf Grund der
Machbarkeit/Finanzierbarkeit zurücktreten. Um wenigstens
eine möglichst hohe Vergleichbarkeit der Daten unterein-

Kriterien zur Bewertung des Erhaltungszustands der Populationen der Zauneidechse

Lacerta agilis (LINNAEUS, 1758)
- Bewertungsschema -

ander zu erhalten, müssen die Ausführenden im Feld streng
standardisiert vorgehen (Methodenhandbuch)!

03) - Falls das Zwischengelände für einen vorübergehenden
Aufenthalt geeignet ist (evtl. in linearer Fortsetzung des
untersuchten Habitats), können die hier angegebenen
Werte bis zu 500 m (Ermessensspielraum) nach oben kor-
rigiert werden.


